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Einweihung Regionalhaus T-Systems, 25. Mai 2006


Mit einem großen Fest für die Mitarbeiter und am Bau Beteiligte wurde am 23.06. bei strahlendem Sonnenschein das neue Regionalhaus von T-Systems - der zweite Bauabschnitt des Projektes Telekom Center Darmstadt - eingeweiht. Bereits am 25. Mai war das Gebäude offiziell an T-Systems und die DCM, Deutsche Capital Managementgesellschaft, übergeben worden. 

Einer der bestechenden technischen Vorzüge des Baus, die Betonkern-Aktivierung zur Klimaregelung, wurde an diesem hochsommerlichen Tag als besonders angenehm empfunden. Bei einem Rundgang durch das Gebäude mit Marcus Wehrstein, Leiter des TZ für Engineering Networks, Products and Services, und Herrn Schmidt von der Hochtief Construction AG wurden weitere interessanteste Merkmale des Regionalhauses der Presse und Gästen dargestellt. 
Der von den Architekten Lengfeld & Wilisch entworfene Baukomplex hat eine Gesamtfläche von 23.000 qm. Das 6-geschossige Riegelbauwerk ist flexibel in der Nutzung, Büroflächen können nach Bedarf angelegt und umgeordnet werden. Das gibt dem Mieter in Gestaltung und Nutzung der Büroräume den Freiraum, den ein dynamisches Unternehmen benötigt. 
 
Das Unternehmen T-Systems International AG beschäftigt sich mit der Entwicklung von DSL-Technologien, Breitband-Anwendungen, wireless-Lösungen und weiteren Innovationen rund um das Internet. Dementsprechend sind die technischen "Innereien" des Gebäudes konzipiert. Wireless lan mit Hochgeschwindigkeit, VoIP und eine EDV-Ausstattung auf dem aktuellsten Stand der Technik werden hier nicht nur genutzt, sondern in ihrer Anwendung für die Kunden von T-Systems weiterentwickelt.
 
Wolfgang Groß, Leiter der Industry Business Unit Telecommunications bei T-Systems unterstrich die Bedeutung des Standortes Darmstadt für den T-Systems Gesamtkonzern und war sich mit Marcus Wehrstein darin einig, daß T-Systems als modernes Unternehmen in diesem innovativen Gebäude bestens aufgehoben ist.
 
Heike Gündling, als Vertreterin der für die Gesamtentwicklung des TZ Rhein Main verantwortlichen SIREO Real Asset Management GmbH betonte die wesentliche Rolle von T-Online und T-Sytems als wichtigen  „anchor points“ im Gesamt-Areal TZ Rhein Main, das auf 20 ha bis zum Jahr 2012 neu strukturiert sein soll.
 
Reinhard Walter (FOM), der als Vertreter der TCD LEG / FOM Gbr (einer Kooperation der Landesentwicklungsgesellschaft Baden-Württemberg, Stuttgart und der FOM, Heidelberg) sprach, wies auf die positive Zusammenarbeit aller am Bau beteiligter Partner hin, die gemeinsam mit dem beauftragen Bauunternehmen die Errichtung des T-Systems-Regionalhauses in einer Rekordzeit bei optimaler Qualität möglich gemacht habe.
 
Bestätigt wurde diese reibungsarme Zusammenarbeit auch von Gerhard Hilke, Vorsitzender der Geschäftsleitung der Hochtief Construction AG, der nochmals den innovativen Charakter von Merkmalen wie Betonkernaktivierung, Klima- und Brandschutzsystemen anführte und die Bedeutung für Funktionalität, Qualität und Umweltverträglichkeit des Bauwerks betonte, die gleichermaßen eine optimierte Wertschöpfung für die Bauherren ermögliche als auch für die Wirtschaftlichkeit des Gesamtgebäudes stünde.
 
Diese Punkte waren für die DCM Real Estate Management GmbH - Initiator und Eigentümervertreter eines geschlossenen Immobilienfonds, der das Objekt gekauft hat und vermarktet - mit entscheidende Einflußfaktoren zum Erwerb. Wie deren Geschäftsführer Herbert Hierer ausführte, waren zudem das Zusammenspiel "wirtschaftsstarker Standort Darmstadt" und der dynamische Mieter T-Systems ausschlaggebende Gründe den Fonds aufzulegen.
 
Daniela Wagner als Vertreterin der Stadt Darmstadt zeigte sich erfreut über die positive Entwicklung des TZ Rhein Main Areals und hob die besondere wirtschaftliche Bedeutung der beiden Firmen T-Online und T-Systems für die Stadt hervor.
